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Rammsondierungen:

LGT Geolab AG
Bodenuntersuchungsdienst in Obergösgen
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Auftrag

Bereiche Baugrunduntersuchung, Bodenuntersuchung und Chemische Analyse:

-           Aufbau und geotechnische Eigenschaften des Baugrundes
-           Baugrundwerte
-           Bestimmung der Lagerungsdichte und Tragfähigkeit der Schichten
-           Fundations- und Baugrubensicherungskonzept (Empfehungen)
-           Erkunden der Grund-/Hangwasserverhältnisse
-           Generelle Beurteilung der Sickerfähigkeit des Untergrunds
-           Empfehlungen für alternative Wärmenutzung (z.B. Erdwärmesonde)
-           Bodenuntersuchung und Evaluierung der Schadstoffbelastung

1.  Geographische Lage

Das Projekt liegt in Rohr - Aarau Kt. AG (Beilage 1). 
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2. Untersuchung

Am 10.10.2025 haben wir mit der Firma  LGT Geolab  AG  4 Rammsondierungen
und eine Rammkernbohrung vorgenommen. 

Lage und Höhe der Sondierstellen wurden eingemessen und auf dem
Situationsplan 1 : 500  der Beilage 1   (R1-R4, RKS1) eingezeichnet. Zur Prüfung
der Durchlässigkeit des Untergrunds haben wir im Piezometer PR3 einen
Sickerversuch (Absenkversuch) durchgeführt.

Lage und Höhe der Sondierstellen wurden im Kurvenplan eingepasst und auf dem
Situationsplan 1 : 500  der Beilage 1  durch die Punkte R1-R4 und RKS1
eingezeichnet. 

Die geologischen Schichtprofile wurden auf den Terrainschnitten A-A’ und B-B’
der Beilage 2 im Massstab 1 : 200  dargestellt und geologisch koordiniert.
Zwischen den Sondierstellen wurde geradlinig interpoliert. In Wirklichkeit dürfte
der Schichtverlauf weniger regelmässig verlaufen.

3. Geologische und hydrologische Verhältnisse

Gemäss dem Geologischen Atlas (Ausschnitt Beilage 1) liegt das Grundstück im
Bereich von qNT=Niederterrassenschotter.

Gemäss AGIS beträgt die Mächtigkeit der Lockergesteine 26-50 m. Die
Molassefels Oberfläche liegt also 26 -50 m unter Terrain.

Gemäss der Grundwasserkarte im AGIS liegt das Grundstück in einem Gebiet mit
grosser Grundwassermächtigkeit (10 m bis 20 m) im Gewässerschutzbereich
(Beilage 1).

Gemäss Grundwasserkarte (Beilage 1 liegt der Grundwasserspiegel
(Mittelwasserstand) bei 361 m.ü.M.
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Der Aufbau der verschiedenen Schichten:

D      Deckschicht heterogen, wenig fest: Ober- und Unterboden,
Ueberschwemmungslehm, Lehm mit wenig Kies, ev. Künstliche Auffüllung,
nicht tragfähig

SCH1   Schotter mittelsteif: Kiessand mit Lehm oder locker gelagert
(laminar eingeströmt)    

SCH2     Schotter hart- sehr hartgelagert: Kiessand, gut sortiert, 
relativ sauber

unterhalb dunkelblauer Linie 
ausserordentlich hargelagert (SCH3)

SCH2-(0 )   Fragliche Schicht innerhalb der hartgelagerten Schotter: 
Ton/Silt/Feinsand wenig fest...., oder  laminar eingeströmte Kiese sehr locker
gelagert, Bereich Hochwasserspiegel ?

Für Bauvorhaben nicht relevant

Bodenkennwerte  gemäss USCS - Klassifikation

D        Deckschicht heterogen, wenig fest: Ober- und Unterboden,
Ueberschwemmungslehm, Lehm mit wenig Kies, ev. Künstliche Auffüllung,
nicht tragfähig

Raumgewicht Winkel der inneren 
Reibung

Kohäsion Zusammendrückungs-
Modul(Erstbelastung/
Wiederbelastung)

Durchlässigkeits-
koeffizient

( [kN/m3] n c' [kN/m2] ME [MN/m2] k [m/s]

16- 21 25 - 30 0 ME 1-5
ME’   ---

10-4-10-5
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SCH1   Schotter mittelsteif: Kiessand mit Lehm oder locker gelagert
(laminar eingeströmt)           

Raumgewicht Winkel der inneren 
Reibung

Kohäsion Zusammendrückungs-
Modul(Erstbelastung/
Wiederbelastung)

Durchlässigkeits-
koeffizient

( [kN/m3] n c' [kN/m2] ME [MN/m2] k [m/s]

19-21 um 26 - 29 0 wassergesättigt
ME um 10-30
ME’ 20-60

um 10-3

gemäss
Sickerversuch
> 8.3 @10-4 m/s 

SCH2     Schotter hart- sehr hartgelagert: Kiessand, gut sortiert, 
relativ sauber

unterhalb dunkelblauer Linie 
ausserordentlich hargelagert (SCH3*)

Raumgewicht Winkel der inneren 
Reibung

Kohäsion Zusammendrückungs-
Modul(Erstbelastung/
Wiederbelastung)

Durchlässigkeits-
koeffizient

( [kN/m3] n c'  [kN/m2] ME [MN/m2] k [m/s]

19-21 29 - 34 0
(nur in Absenz

von Wasser 0.2)

ME 40-80 /110*
ME’70-100/160*

um 10-3

gemäss
Sickerversuch
> 8.3 @10-4 m/s 

4. Bautechnische Beurteilung

a) Wasser

Wie schon erwähnt:

Gemäss AGIS beträgt die Mächtigkeit der Lockergesteine 26-50 m. Die
Molassefels Oberfläche liegt also 26 -50 m unter Terrain.

Gemäss der Grundwasserkarte im AGIS liegt das Grundstück in einem Gebiet mit
grosser Grundwassermächtigkeit (10 m bis 20 m) im Gewässerschutzbereich
(Beilage 1).
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Gemäss Grundwasserkarte (Beilage 1 liegt der Grundwasserspiegel
(Mittelwasserstand) bei 361 m.ü.M.

Bei unserer Untersuchung haben wir jedoch am 10.10.2025   im Piezometer PR3
nach Einbau vor dem Absenkversuch bereits - 4.63 m unter Terrain (363.87)

einen Wasserspiegel beobachtet.

Bauwasserhaltung 

OK BP des Gebäudekörpers liegt auf Kote 366.85. Der Gebäudekörper wird weder
vom Grundwasserspiegel gemäss Karte 361 m.ü.M.  noch von gemessenen
Grundwasserspiegel  (363.87) , welcher immerhin ca. 2.5 m unter UK Bodenplatte
liegt nicht tangiert. 

Allfällige Rühl- oder Spundwände würden allerdings den Grundwasserspiegel
tangieren. Allenfalls ist bei permanent im Untergrund verbleibenden
Sicherungseinbauten ins Grundwasser (z.B. Rühlwandträger) ein Grundwasser-
Durchfluss-Ersatzmassnahmen-Konzept erforderlich.

Da wir im Bereich der Baugrubensohle gemäss Sickerversuch S1 kiesigen, gut
durchlässigen Untergrund erwarten, und der Wasserspiegel markant unter dem
Aushubniveau liegt, ist ist voraussichtlich keine Wasserhaltung erforderlich.
 
Falls wider Erwarten Hang-Stauwasser auftreten sollte, könnte dies in offener
Wasserhaltung mit einem Pumpensumpf erfolgen.

Trockenhaltung Untergeschoss (Permanentzustand)

Der UG Gebäudekörper wird  vom eigentlichen Grundwasserspiegel nicht tangiert
der Untergrund ist voraussichtlich auf Aushubniveau gut sickerfähig.
Sickerstauwasser in der Deckschicht, aber auch in bindigen Zonen innerhalb

der Schottern kann aber trotzdem nicht ausgeschlossen werden. In diesem Fall

sollen mit Geröllhinterfüllungen und allenfalls Fundamendrainage-Gräben
Verbindungen zu Bereichen mit sickerfähigem Kiesen geschaffen werden
(Augenschein Geologe falls bindige Kiese vorhanden). Je nach Anforderung des
Bauherrn bezüglich Trockenhaltung des UG sollten die entsprechenden
Isolationen vorgesehen . 
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Meteorwasserversickerung 

Problemstellung

Em  muss versucht werden, das zu erwartende Dachwasser auf dem zur Verfügung
stehenden Grundstück zur Versickerung zu bringen. Der Vollzug obliegt bei
Wohnbauten der Gemeindebehörde.

Zur Abklärung der Durchlässigkeit des Untergrunds haben wir am 10.10.2025 im
Piezometer PR3 einen Sickerversuch durchgeführt (Absenkversuche).

PR3 Terrain 368.5 m + Ueberstand 0.25 m , Ok Rohr: 368.75 - 4.88 =
363.87 Wasserspiegel am 10.10.2025 vor Absenkversuch

Grundwasserspiegel gemäss AGIS 361 m.ü.M. 
--------------------------------------------------------------------------------------------   
Absenkversuch:
  
Zeit [Min] /  Auffüllhöhe [cm]

Siehe 7243 Beilage 5   mindestens   L 1-2  cm / Minute bei  - 4.70 m unter Terrain   z = 0.07 m, h=07 m

1.5 cm/Minute * L Wert für Berechnungen [x10]                         
Sickerleistung: 15  / Minute / m2 [:60, : 1000]= 0.00025 m3/s / m2

Die Durchlässigkeit des Bodens wird nach folgender Formel berechnet:

k = Durchlässigkeitsbeiwert (m/s)
Q = Wassermenge pro Zeiteinheit (m3/s)
L = Länge Versickerungsgraben (m)
B = Breite Versickerungsgraben (m)

 h = Höhe Ueberdeckung Grundwasser (m)
 z = Wassertiefe (m)

                                    k
2Q

LB
h z

h



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 PR3 Q / m2 = 0.00025 m3/s / m2 ,  L=1x, B=1y,  h= 0.07 m,  z = 0.07 m

     k = 2.5 @10-4   m/s      15 / Minute / m2 gemäss Absenkversuch

Abgemindert, da Messung im Piezometer:

L Für Berechnung:  L  10 / Minute / m2 
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Maximale Niederschlagsmenge (Platzregen: extremer Kurzregen 15 Min.) 
Intensität = 300 l/sec Hektare (10'000 m2) 
Ueberschreitungshäufigkeit z = 10 Jahre

a) Nicht begehbare Fläche Total:  ca. 108  m2

b) Begehbare Flächen, Terrassen L oberflächliche Versickerung

     Dimensionierung (Sickermulden etc.) durch Fachplaner gemäss                              

   Regenrechner AWEL

a) Dachfläche nicht begehbar:   108 m2  

Flachdach extensiv begrünt  Annahme  =  " 0.50               
108 m2 @ (1.8z=10 l/Min @ m2) @   0.50" m2/Min.  = 0.0972 m3/Min
Für 15 Min. L anfallende Dachwassermenge: 1.5   m3 (Eingesetzt in Graphik  Beilage 3)

---------------------------------------------------------------------------------------------   
                 
S =  erwünschte / erforderliche Versickerungsleistung [l/min od m3/s]
       Gemäss Graphik (Beilage): entspricht mindestens der Steigung der Kurve der       
      anfallenden Wassermenge  herausgelesen aus   Graphik (Beilage 3) mit                  
   Sicherheitsfaktor 1.8

Sspez =     durch Versuch ermittelte spezifische Sickerleistung in PR3 

         = mindestens 10  l/Min/m2

                 
Avers =     versickerungswirksame Fläche [m2]

a)  Qs/ S Spez = Av (benötigte versickerungswirksame Fläche)
18.2  l/Min. :  10  l/Min pro m2    =  1.8  m2  

+ Reserve ==> empfohlen 2.25  m2  (Sickerschacht 1.5 m x 1.5 m)

Retentionsvolumen (gemäss Beilage 3): 1.8  m3  

Sickermulden (für begehbare Flächen obligatorisch):

Dimensionierungshinweis: Einem gemäss der Anleitung in Kap. 3 .4.4

fachgerecht eingebrachten  Boden  darf eine spezifische Sickerleistung Spezif

von etwa 1- max. 2 I/min pro m2 zugeordnet werden.  Dies ist der für die

Dimensionierung (vgl. Kap 4.9) massgebende Wert.  Dimensionierung
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FAZIT

Zur Abklärung der Durchlässigkeit des Untergrunds wurden am 10.10.2025 in auf

dem Grundstück im Piezo PR3 einen Sickerversuch durchgeführt
(Absenkversuche). 

Generell gelten k-Werte von mindestens k = 1 @10-4 m/s als ausreichend für eine
unterirdische Dachwasserversickerung. 

In PR3  (mindestens 15 / Minute / m2 / k = 2.5 @10-4   m/s)  haben wir eine relativ
gute, für eine unterirdische Versickerung ausreichende Sickerfähigkeit
nachgewiesen.

Eine Sickerleistung von 10 / Minute / m2 ist realistisch. 

Bei der vorgegebenen, nicht begehbaren Dachfläche von ca.  108  m2 betrüge  die
benötigten Versickickerungswirksamen Grundflächen Avers für einen

Sickerschacht  gemäss Beilage 4-2 rechnersich 1.8 m2  L empfohlen 2.25 m2

(Sickerschacht 1.5 m x 1.5 m)  und  das  notwendige Retentionsvolumen 1.8 m3.

Allerdings sind die quantitativen Ergebnisse von Sickerversuchen in Piezometern
nicht immer zuverlässig. Sie geben lediglich einen qualitativen Hinweis betreffend
Sickerfähigkeit des Untergrunds.

Wird eine unterirdische Versickerung (Sickergalerien, Sickeschächte) des
Dachwassers angestrebt, muss die Sickerfähigkeit unbedingt bei den
Aushubarbeiten mit Absenkversuchen durch den Geologen verifiziert werden
(Durchläss in Schotter erforderlich).

Oberflächliche Versickerungsanlagen (Sickermulden) für begehbare Dachflächen
sind auf Grund der hydrogeologischen Verhältnisse sowieso möglich (Durchlass
mit Filterkies in kiesige Schotter erforderlich). Die Dimensionierung von
oberflächlichen Versickerungsanlagen erfolgt jedoch durch den Fachplaner mit

Hilfe des AWEL Regenrechners.
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b) Belastbarkeit der Bodenschichten (Flachfundation)

D      Deckschicht heterogen, wenig fest: Ober- und
Unterboden, Ueberschwemmungslehm, Lehm mit wenig
Kies, ev. Künstliche Auffüllung,
nicht tragfähig

nicht tragfähig

SCH1   Schotter mittelsteif: Kiessand mit Lehm oder
locker gelagert (laminar eingeströmt)    

Flach Fundation
um 1.00 kg/cm2 /
um 100 kN/cm2

(Gebrauchsniveau)

SCH2     Schotter hart- sehr hartgelagert: Kiessand, gut
sortiert,  relativ sauber

unterhalb dunkelblauer Linie 
ausserordentlich hargelagert (SCH3)

Flach Fundation
um mindestens
2.50 kg/cm2 /

250  kN/cm2

(Gebrauchsniveau)

SCH3: bis 3.5
kg/cm2/350 kN/cm2

nach Augenschein
Geologe auch höher
belastbar

SCH2-(0 )   Fragliche Schicht innerhalb der hartgelagerten

Schotter:  Ton/Silt/Feinsand wenig fest...., oder  laminar
eingeströmte Kiese sehr locker gelagert, Bereich
Hochwasserspiegel ?   Für Bauvorhaben nicht relevant

nicht tragfähig

Flachfundation

Gemäss Terrainschnitte der Beilage 2 kommt der  Gebäudekörper grösstenteils auf
sehr gut  tragfähigen Baugrund (hart- sehr hartgelagerte Schotter SCH2 (nur ganz
hangseits eventuell auf SCH3, [Schnitt B-B] L Tabelle oben) zu liegen.  Es kann

flach fundiert werden. 

Allenfalls sind ganz talseits geringe Mehrtiefen, zur Uberbrückung auf den

festen Untergrund erforderlich (Beilage 2). Lokal auftretende weichplastische

tonig-siltige oder tonige Linsen müssten mit Kiessand ersetzt werden.

L  Ausführung gemäss Augenschein Geologe und Ingenieur bei der offenen
Baugrube empfohlen, falls tonig-siltige Zonen oder Linsen auftreten.
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c) Baugrubenabschluss

D      Deckschicht heterogen, wenig fest: Ober- und
Unterboden, Ueberschwemmungslehm, Lehm mit wenig
Kies, ev. Künstliche Auffüllung,
nicht tragfähig

in Absenz von
Wasser bis 3 m
Höhe ohne
Sicherung
1 : 1

Steilere
Böschungen:
Geröllbetonvorlage
oder
Baumeisterrühl-
wände idealerweise
mit 3 : 2 

Ab 4 m
Berme
erforderlich

SCH1   Schotter mittelsteif: Kiessand mit Lehm oder
locker gelagert (laminar eingeströmt)    

SCH2     Schotter hart- sehr hartgelagert: Kiessand, gut
sortiert,  relativ sauber

unterhalb dunkelblauer Linie 
ausserordentlich hargelagert (SCH3)

SCH2-(0 )   Fragliche Schicht innerhalb der hartgelagerten

Schotter:  Ton/Silt/Feinsand wenig fest...., oder  laminar
eingeströmte Kiese sehr locker gelagert, Bereich
Hochwasserspiegel ?  Für Bauvorhaben nicht relevant

Grundsätzlich könnte  gemäss obiger Tabelle abgeböscht werden (L Beilage 2).

Dort wo aus Platzgründen oder aus Sicherheitsgründen (z.B. hangseits empfohlen)
Böschungen nicht in Frage kommen sollen senkrechte Baugrubenanschnitte
gesichert werden.

Allenfalls ist bei permanent im Untergrund verbleibenden Sicherungseinbauten ins
Grundwasser (z.B. Rühlwandträger) ein Grundwasser-Durchfluss-
Ersatzmassnahmen-Konzept erforderlich.

Je nach Position kann es sein, dass eine Rühlwand aus  gewässerschutzrechtlichen
Gründen nicht in Frage kommt, da der permanente Einbau der Rühlwand Träger
orthogonal zum mutmasslichen Grundwasserdurchfluss eine zu dichte Barriere
bilden würden.

In diesen Fall müsste, falls eine in Etappen eingebrachte Baumeisterrühlwand

auch nicht in Frage kommt, z.B. eine Spundwand, welche nach Abschluss der

Arbeiten wieder gezogen werden kann, zu Anwendung kommen. Die
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Spundwand muss voraussichtlich vorgebohrt werden, da die Schotter SCH3 sehr
hartgelagert sind und grösseres Geschiebe auftreten kann.

Anker sollten so geneigt sein, dass sie mindestens 6 m in die ankerfähige  Schicht
SCH1, SCH2 oder in SCH3 eingebunden werden.

Bei der Dimensionierung von Ankern empfehlen wir davon auszugehen, dass in
der siltig-tonigen schotter  SCH1 eine maximale Ankertraglast von um 200-400

kN (Bruch des Untergrunds im Bereich des Verankerungskörpers),  in den

hartgelagerten Schottern  SCH2 circa 400-600 kN und in SCH3 um 700 kN

möglich ist.

d) Abbaubarkeit der Bodenschichten

Die Deckschicht D  und die Schotter  SCH1, SCH2 sind leicht abbaubar.  Grobes
Geschiebe kann nicht ausgeschlossen werden.

e) Bemerkung betreffend Erdsondenbohrung

Erdwärmesonden nicht möglich. Dafür Grundwasserwärmepumpe möglich

f) Einstufung Baugrundklasse betreffend Erdbeben 

Baugrundklasse = E (gemäss AGIS)

Gemäss AGIS beträgt die Mächtigkeit der Lockergesteine 26-50 m. Die
Molassefels Oberfläche liegt also über 26 m - 50  m unter Terrain.

g) Altlasten

- Das Grundstück liegt nicht im Prüfperimeter für Bodenverschiebung.
L Keine Untersuchungen und Analysen nach Vbbo erforderlich

- Das Grundstück liegt nicht im Kataster der belasteten Standorte KbS.
Künstliche Auffüllungen mit anthropogenem Material haben wir in der
Rammkernbohrung nicht nachgewiesen. Rammsondierungen geben keinen
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direkten Aufschluss über den anthropogenen Anteil oder chemische
Belastungen im Untergrund. Künstliche Auffüllungen können nicht
ausgeschlossen werden.  Falls im Aushub kein anthropogenes Material (z.B.
Bauschutt, Ziegelsteine < 1%) angetroffen wird, kann darüber frei verfügt
werden. 

- Das Grundstück liegt nicht in einer archeologischen Zone.

- Synoptische Gefahrenkarte und übrige Gefahrenkarten: Kein Eintrag

- Neophyteneintrag: negativ

h) Radonrisiko

Für die ausgewählte Fläche der Parzelle werden die Wahrscheinlichkeit einer
Überschreitung des Radonreferenzwertes von 300 Bq/m3 in Gebäuden sowie ein
Vertrauensindex angegeben :
 
Wahrscheinlichkeit 6  %,       Vertrauensindex Mittel

Radondatenbank des Bundesamt für Gesundheit

https://map.geo.admin.ch/?layers=ch.bag.radonkarte&lang=de&topic=ech&bg

Layer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&layers_opacity=0.75&E=2700688.25&N

=1250141.88&zoom=10 ) 

Radonschutz bei Neu- und Umbauten

Gemäss Artikel 163 StSV macht die Baubewilligungsbehörde die Gebäudeeigentümerin oder den Gebäudeeigentümer oder bei

Neubauten die Bauherrin oder den Bauherrn im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens für Neu- und Umbauten auf die

Anforderungen der StSV betreffend Radonschutz aufmerksam soweit dies sinnvoll ist. Die Gebäudeeigentümerin oder der

Gebäudeeigentümer und bei Neubauten die Bauherrschaft sind dafür besorgt, dass dem Stand der Technik entsprechende

präventive bauliche Massnahmen getroffen werden, um eine Radongaskonzentration zu erreichen, die unter dem

Radonreferenzwert von 300 Bq/m3 liegt.

Informationen zum Radonschutz innerhalb des Baubewilligungsverfahrens für Neu- und Umbauten werden besonders dann als

sinnvoll erachtet, sobald Räume vorhanden sind, in denen sich Personen mindestens 15 Stunden pro Woche aufhalten. Die

Baubewilligungsbehörde kann im Einzelfall auf die Information verzichten, falls das Bauvorhaben von der Radonproblematik

nicht betroffen ist, z. B. bei einem Umbau einer Hochhauswohnung auf einer höheren Etage. Der Stand der Technik wird

insbesondere durch die SIA-Normen sowie durch verschiedene BAG-Empfehlungen bestimmt. Im Anhang steht eine Vorlage zur

Verfügung, die für die Erarbeitung eines Informationsblatts als Beilage für die Unterlagen des Baubewilligungsverfahrens

verwendet werden kann. Die Vorlage enthält Hinweise, wie das Radonrisiko für ein bestehendes Gebäude rasch abgeschätzt

werden kann und welche vorsorglichen Radonschutzmassnahmen sinnvoll sein können.

Im Vergleich zu anderen Ländern ist die Schweiz sehr stark von einer Belastung durch das radioaktive Gas Radon

betroffen. Beinahe im ganzen Siedlungsgebiet der Schweiz kann der Refernzwert von 300 Bq/m3 in Gebäuden

überschritten werden. Die statischen Werte aus der Radondatenbank des Bundesamt für Gesundheit (BAG) dienen
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nur zur Orientierung. Es ist durchaus möglich, dass es Gebäude gibt, in denen die bisher gemessenen Höchstwerte

in einer Gemeinde signifikant überboten werden. Gewissheit bringen schlussendlich nur aussagekräftige Messungen

im jeweiligen Objekt!

Gibswil, den 25.10.2025

Christian Huber, Geologe
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Ausschnitt Geologischer Atlas 
Ausschnitt Grundwasserkarte

Orthofoto 1 : 500

Sondierplan 1 : 500

UG Grundriss 1 : 500
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Angaben im AGIS:

Grundwasserspiegel 361.00

Grundwasserschutzbereich Au

Versickerung:  gut

KbS, Prüfperimeter 

für Bodenverschiebung:   -negativ

Felsoberfläche 26-50 m

 Grundwasserwärmepumpe möglich

Archeologischer Zone:  negativ 

alle Gefahrenkarten:  negativ

Gebäudeschnitte

Dachgeschoss  - 1 : 500 -   3.  Obergeschoss

 / qNT=Niederterrassenschotter

qNT

360

108 m
2



1 : 1

Baumeisterrühlwand
3 : 2

ungesicherte Böschungen

Terrainschnitte 1 : 200

D        Deckschicht heterogen, wenig fest:
Ober- und Unterboden, Ueberschwemmungslehm,
Lehm mit wenig Kies, ev. Künstliche Auffüllung,
nicht tragfähig

SCH1   Schotter mittelsteif: Kiessand mit Lehm oder locker
gelagert (laminar eingeströmt)

SCH2     Schotter hart- sehr hartgelagert:
Kiessand, gut sortiert, relativ sauber
unterhalb dunkelblauer Linie
ausserordentlich hargelagert (SCH3)

SCH2-(0 )   Fragliche Schicht innerhalb der hartgelagerten Schotter:
Ton/Silt/Feinsand wenig fest...., oder
laminar eingeströmte Kiese sehr locker gelagert,
Bereich Hochwasserspiegel ?

G
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A
A'

B

B'

PR3
368.5

OK BP 366.95
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368.5

RKS1
369.50

Humus mit Steinen

Kies mit etwas Lehm

0.10

2.20

5.00

Kiessand relativ sauber
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MW Grundwasserspiegel gemäss AGIS 361 m.ü.M.
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MW Grundwasserspiegel gemäss AGIS 361 m.ü.M.

OK BP 366.95

Legende

a) Konsistenz sehr weich                   < 5 Schläge resp. MN/m2
b) Konsistenz weich bis mittelsteif      5-10 Schläge
c) Konsistenz mittelsteif bis hart       10-20 Schläge
d) Konsistenz hart bis sehr hart        20- > 30 Schläge

15 cm2
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RS 3 6m 1 Zoll Piezo (5m gelocht / 1 m Vollrohr)
eingebaut. Überstand 0.25m. Wasserstand vor
Schluckversuch mit Licht Lot ab Oberkante Rohr gemessen beträgt: 4.88m

RS 3 6m 1 Zoll Piezo (5m gelocht / 1m Vollrohr) eingebaut. Überstand 0.25m.
Wasserstand vor Schluckversuch mit Licht Lot ab Oberkante Rohr gemessen beträgt: 4.88m
363.87 Wasserspiegel am 10.10.2025 vor Absenkversuch

Wasserspiegel im Piezometer

Wasserspiegel am
10.10.2025
vor Absenkversuch
- 4.63 m 363.87

PR3proj.
368.5

Wasserspiegel am
10.10.2025
vor Absenkversuch
- 4.63 m 363.87

Sickerversuch
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DACHWASSERVERSICKERUNG
(Dachfläche nicht begehbar)

15 30 45 60

14.8818.1

Qs/ S Spez = Av (benötigte versickerungswirksame Fläche)
18.2  l/Min. :  10  l/Min pro m2

=  1.8  m2

= 1.5 m3

14.88

erforderliches
Retentionsvolumen

18.1

Summenlinie der Regenwassermenge
für eine gegebene Entwässerungsfläche AE red

Summenlinie der
Versickerungsleistung Qs

: 1.5  = 9.92 (=1 m3)
: 9.92 =ca. 1.8  m3

a) Anfallende Meteorwassermenge
=  1.5 m3
Regenintensität 15 Minuten Ereignis

(z=10)

Min

m3 pro AEred

Vergleich Abschätzung der notwendigen Fläche zur Versickerung des Dachwassers
Ueberarbeitete Berechnung neu nach VSA Regenwasserentsorgung
2.03.2007

1 m3 : 99.04 Min = 10.1 l/Min x 1.8 Sicherheitsfaktor
= Qs Erforderliche Versickerungsleistung  18.2 l/min

14.88 : 1.5 m3 = 9.92

9.92

* Sickermulden (für begehbare Flächen obligatorisch):
Dimensionierungshinweis: Einem gemäss der Anleitung in Kap. 3 .4.4
fachgerecht eingebrachten  Boden  darf eine spezifische Sickerleistung
Spezif von etwa 1- max. 2 I/min pro m2 zugeordnet werden.
Dies ist der für die Dimensionierung (vgl. Kap 4.9) massgebende Wert
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Schluckversuch

Objekt: Aarau (Rohr) Künzlimattstrasse 9

Schluckversuch im Piezo von RS 3 (Tiefe 6.2m)

6m 1 Zoll Piezo (5m gelocht / 1m Vollrohr/Überstand 0.25m)

Wasserstand im Piezo vor Versuch: 4.88m Datum: 10.10.2025

Wassermenge für Versuch aus Kanister: 50 Liter

Zeit
(Min+Sek)

15 sek 3.39
30 sek 3.63
45 sek 3.69
1 min 3.72
75 sek 3.74
90 sek 3.79

105 sek 3.84
2 min 3.90

135 sek 4.00
150 sek 4.08
165 sek 4.13

3 min 4.19
195 sek 4.23
210 sek 4.28
225 sek 4.29

4 min 4.32
255 sek 4.32
270 sek 4.34
285 sek 4.39

5 min 4.41
6 min 4.50
7 min 4.56
8min 4.60
9 min 4.63

10 min 4.66
11 min 4.68
12 min 4.70
13 min 4.72
14 min 4.73
15 min 4.74
16 min 4.75
17 min 4.75
18 min 4.76
19 min 4.76
20 min 4.77

Messung mit Licht 
Lot ab ok. Rohr (in 

Meter)

96 cm /Minute
24 cm /Minute
12 cm / Minute

18 cm /Minute

29 cm/Minute

13 cm/Minute

9 cm/Minute
11 cm/Minute
6 cm/Minute
4 cm/Minute
3 cm/Minute
3 cm/Minute
2 cm/Minute

2 cm/Minute
2 cm/Minute
1 cm/Minute
1 cm/Minute

  1 cm/Minute

0.5 cm/Minute
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